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WICHTIGSTE ERKENNTNISSE 

• Die bevorstehende Überarbeitung des EU-Emissionshandelssystem (EU-EHS) wird 
voraussichtlich auch die Seeschifffahrt einbeziehen und den bestehenden 
Anwendungsbereich und die bestehenden Vorschriften für den Luftverkehr stärken – 
auch unter Berücksichtigung des Zusammenspiels mit dem ‚System zur Verrechnung 
und Reduzierung von Kohlenstoffdioxid für die internationale Luftfahrt‘ (CORSIA). Zu 
den wichtigsten Gestaltungsoptionen eines überarbeiteten EU-EHS mit 
Auswirkungen auf die Wettbewerbssituation von EU-Luftfahrtunternehmen und EU-
Schiffen gehören der geografische Geltungsbereich der Regelung, das/die 
Basisjahr(e), die Obergrenze und die Zuteilung von Zertifikaten sowie – für den 
Luftverkehr – die Beziehung zu CORSIA. 

• Die Heterogenität der Seeschifffahrt und die Schwankungen der jährlichen 
Emissionen von Schiffen im potenziellen Anwendungsbereich des EU-EHS können für 
bestimmte Gestaltungselemente eine Herausforderung darstellen. In diesem 
Zusammenhang spielen die Gestaltung des EU-Systems zur ‚Überwachung, Mitteilung 
und Überprüfung‘ (monitoring, reporting and verification, kurz: MRV) und die von 
diesem System bereitgestellten Daten eine wichtige Rolle. 

• Luftverkehrstätigkeiten, die bislang unter das EU-EHS fallen, sind EWR-interne Flüge, 
die nur begrenzte Auswirkungen auf den Wettbewerb haben. Anders verhält es sich 
auf Flugrouten außerhalb des EWR: Nach der Pandemie wird der Luftverkehrssektor 
im Rahmen von CORSIA verpflichtet werden, Kompensationen für seine Emissionen zu 
erwerben, die auf internationalen Routen und zwischen den teilnehmenden Staaten 
das Niveau von 2019 übersteigen. Der CORSIA-Ausgangswert (2019) ist weniger 
ehrgeizig als der EU-EHS-Ausgangswert (2004–2006). Routen aus dem, in den oder 
über den EWR hätten daher einen Wettbewerbsnachteil gegenüber Routen, die über 

           
     

Das vorliegende Dokument ist eine Zusammenfassung der Studie zum Thema „Luftfahrt und 
Seeverkehr und das EU-EHS: Herausforderungen und Auswirkungen”. Die vollständige Studie ist 
in englischer Sprache unter folgendem Link abrufbar: https://bit.ly/3dTT8B1 

https://bit.ly/3dTT8B1
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Die bevorstehende Überarbeitung 
des EU-Emissionshandelssystem (EU-
EHS) wird voraussichtlich auch die 
Seeschifffahrt einbeziehen und den 
bestehenden Anwendungsbereich 
und die bestehenden Vorschriften 
für den Luftverkehr stärken – auch 
unter Berücksichtigung des 
Zusammenspiels mit dem ‚System 
zur Verrechnung und Reduzierung 
von Kohlenstoffdioxid für die 
internationale Luftfahrt‘ (CORSIA). 

Diese Überblicksstudie enthält erste 
Hintergrundinformationen zu den beiden Sektoren, dem EU-EHS und seiner Überarbeitung, sowie 
zu anderen einschlägigen internationalen Regelungen für Treibhausgase sowie erste Überlegungen 
zur möglichen vollständigen Integration der beiden Sektoren in das EU-EHS. Dies soll den 
Mitgliedern des Europäischen Parlaments dabei helfen, den anstehenden Vorschlag der 
Kommission für ein überarbeitetes EU-EHS systematisch zu bewerten. 

Das EU-EHS 

Das EU-EHS ist ein politisches Instrument, bei dem am Ende eines Erfüllungszeitraums für jede 
emittierte Tonne CO2 ein Emissionszertifikat vorgelegt werden muss. Die Gesamtzahl der zu 
vergebenden Zertifikate wird im Einklang mit einer politisch festgelegten Emissionsobergrenze, 
dem Umweltziel, begrenzt. Benötigt ein teilnehmendes Unternehmen mehr Zertifikate als 
ursprünglich erhalten/erworben, kann es diese von anderen Unternehmen erwerben, die es 
schaffen, ihre Emissionen schneller oder kostengünstiger zu reduzieren, beispielsweise durch 
Investitionen in emissionsmindernde Technologien. Die Vorteile eines EHS sind seine ökologische 
Wirksamkeit (das Umweltziel, d. h. die Obergrenze wird definitiv erreicht) und seine wirtschaftliche 
Effizienz (Emissionen werden zuerst dort reduziert, wo dies am kostenwirksamsten ist). 

Die Seeschifffahrt 

• Aktueller Stand 

Da die Seeschifffahrt derzeit nicht in das EU-EHS eingegliedert ist, müssen verschiedene 
Gestaltungsoptionen in Betracht gezogen werden, wenn der Sektor in das System aufgenommen 
wird. Die Auswirkungen auf die Befolgungskosten des Sektors und die damit verbundenen 
wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen müssen dabei gegen den Nutzen abgewogen werden. 
Die Heterogenität des Sektors und die Schwankungen der jährlichen Emissionen von Schiffen im 
potenziellen Anwendungsbereich des EU-EHS können für bestimmte Gestaltungselemente eine 
Herausforderung darstellen. Die Konzeption des MRV-Systems der EU, in dessen Rahmen Schiffe 
verschiedene Parameter wie ihren Kraftstoffverbrauch und ihre CO2-Emissionen überwachen und 
melden müssen, sowie die vom System bereitgestellten Daten spielen in diesem Zusammenhang 
eine wichtige Rolle. 

• Perspektiven 

Die Aufnahme der Seeschifffahrt in das EU-EHS kann unterschiedliche wirtschaftliche und soziale 
Auswirkungen haben. Aufgrund der mit dem EU-EHS verbundenen Befolgungskosten dürften die 
Kosten für den Seeverkehr/die Tätigkeiten auf Routen, die unter das EU-EHS fallen, steigen. Einige 
Akteure in der Wertschöpfungskette werden die zusätzlichen Kosten tragen müssen, und da es sich 



Luftfahrt und Seeverkehr und das EU-EHS: Herausforderungen und Auswirkungen 
 

 3 

beim EU-EHS um eine regionale und nicht um eine globale Maßnahme handelt, besteht die Gefahr 
von Marktverzerrungen. 

Auch eine mögliche Verlagerung vom See- auf den Straßen-, Schienen- oder Luftverkehr aufgrund 
des EU-EHS muss in Betracht gezogen werden. Eine Verkehrsverlagerung auf andere Verkehrsträger 
ist jedoch aus sozialer Sicht nur dann ein Problem, wenn für die anderen Verkehrsträger keine oder 
weniger strenge Umweltvorschriften gelten. 

Da die Internationale Seeschifffahrtsorganisation (IMO) noch nicht damit begonnen hat, globale 
marktbasierte Maßnahmen zur Verringerung der Treibhausgasemissionen von Schiffen im Einklang 
mit ihrer sogenannten ersten Strategie in Erwägung zu ziehen, besteht derzeit keine Notwendigkeit, 
das EU-EHS an einen globalen Mechanismus anzugleichen. 

Der Luftverkehr 

• Aktueller Stand 

Der Luftverkehr im EWR lässt sich grob in den liberalisierten EWR-Binnenmarkt und verschiedene 
Märkte außerhalb des EWR unterteilen. Innerhalb des EWR konkurrieren direkte Punkt-zu-Punkt-
Flüge gesamteuropäischer „heimatloser“ Billigfluggesellschaften, die zwischen Flughäfen in ganz 
Europa operieren, mit Netzwerkfluggesellschaften, die auf Flügen von und zu ihren Drehkreuzen, in 
der Regel den europäischen Hauptstädten, über eine starke Marktpräsenz verfügen. Zwischen dem 
EWR und Drittländern konkurrieren europäische Drehkreuzfluggesellschaften mit direkten oder 
indirekten Routen, die von Luftfahrtunternehmen außerhalb des EWR angeboten werden. Wichtige 
Drehkreuze außerhalb des EWR sind London oder Zürich in Europa, nordamerikanische Flughäfen 
wie New York oder Atlanta sowie Drehkreuze im Nahen Osten wie Dubai, Doha und Abu Dhabi. 
Darüber hinaus haben Turkish Airlines oder Aeroflot ihre Präsenz im EWR, von wo aus Passagiere 
durch Istanbul bzw. Moskau befördert werden, erheblich verstärkt. 

• Perspektiven 

Zu den wichtigsten Gestaltungsoptionen eines überarbeiteten EHS mit Auswirkungen auf die 
Wettbewerbssituation von EU-Luftfahrtunternehmen und auf die Verlagerung der CO2-Emissionen 
gehören der geografische Geltungsbereich (abgedeckte Routen) der Regelung, das/die Basisjahr(e), 
die Obergrenze und die Zuteilung von Zertifikaten sowie die Beziehung zu CORSIA. 

• Internationale Dimension 

Bislang deckt das EU-EHS nur Flüge innerhalb des EWR ab. Seine Auswirkungen auf den Wettbewerb 
sind begrenzt, da alle sowohl von Billigfluglinien als auch von Netzwerkfluggesellschaften 
abgedeckten Routen innerhalb des EWR unter die Regelung fallen. Bei Flügen aus EWR-Ländern und 
in diese stellt sich die Lage anders dar: CORSIA verpflichtet die Fluggesellschaften, Kompensationen 
für ihre Emissionen zu erwerben, die auf internationalen Strecken über dem Niveau von 2019 liegen. 
Da der CORSIA-Ausgangswert (2019) weniger ehrgeizig ist, als der EU-EHS-Ausgangswert, hätten 
Routen aus dem, in den oder über den EWR einen Wettbewerbsnachteil gegenüber Routen, die über 
Flughäfen außerhalb des EWR führen, insbesondere wenn das EU-EHS auf Flüge außerhalb des EWR 
ausgeweitet würde. 

Die Überblicksstudie ist Teil eines laufenden größeren Forschungsprojekts, mit dem die Umsetzung 
sowie die sozioökonomischen Auswirkungen und Perspektiven im Zusammenhang mit der 
möglichen Aufnahme des Luft- und Seeverkehrs in das EU-EHS analysiert werden sollen. Die 
vollständige Analyse und Bewertung des Kommissionsvorschlags wird voraussichtlich im Herbst 
2021 erfolgen.

https://unfccc.int/sites/default/files/resource/250_IMO%20submission_Talanoa%20Dialogue_April%202018.pdf
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Weitere Informationen 
Diese Zusammenfassung ist in den folgenden Sprachen verfügbar: Deutsch, Englisch, Französisch, 
Italienisch und Spanisch. Die Studie – in englischer Sprache – und die Zusammenfassungen können 
abgerufen werden unter https://bit.ly/3dTT8B1 

 

Weitere Informationen über Studien der Fachabteilung für den TRAN-Ausschuss: 
https://research4committees.blog/tran/ 
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